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Tagesspiegel .
Tie württemLerg

'
sche Stei -e Praxis zwingt die Daimler¬

werke, einen Teil ihres Betriebs nach Berlin zu verl gen.
Im Reichstag gab der Reichskanzler das Programm

der Regierung bekannt, das er durch die drei
Worte kennzeichnete : Verständig,ng, Wiederaufbau , Ver¬
söhnung .

Tie Regierungsbildung im Reich ist vollendet , da der
Reichskanzler das Reichs inanzministerium beibehält.

Ter Ausstand im Waldenbnrger Bergrev ' er wird dem¬
nächst die Einheit ng der Gasversorgung in den mittel¬
schlesischen St . dien zur Folg - haben.

Tic Gau- und Kreishauplleute der bayerischen Ein¬
wohnerwehr erblicken in dem Angebot der bayerisch . » Re¬
gierung die Grenze des Möglichen .

Tie Polen ziehen sich aus Großl-Strehlitz zurück und
zerstören planmäßig das geräumte Gebiet.

Ter französische Finanzminister erklärte, daß die Ko¬
sten für die Mobilisierung der Jahresklasse 1919 Deutsch¬
land zufallen . Eine für das Ruhrgebiet bestimmt ge¬
wesene Kavalleriedivision wird zurückgezogen .

In Italien sind die Beamten in eine Reihe von
Eil^ elstrciks getreten .

lieber die Höhe der finanzielle Lasten, die fortab in¬
folge des Londoner Ultimatums auf dem deutschen Volk
ruhen , besteht wohl noch keine genügende Klarheit , selbst
in den amtlichen Kreisen nicht . Es ist daher denkenswert,
daß ein Fachmann wie der Syndikus der Handelskammer
Essen , Reichstagabgeordneter Gcyeimrat Dr . Qua atz ,
der früher Vortragender Rat im Ministerium der öffent¬
licher Arbeiten wcn> in den „Wirtschaftlichen Nachrichten
aus dem Ruhrbezirk " auf Grund der Berechnungen der
Sachverständigen eine Ausstellung dessen gibt , was
Deutschland an den Feindverband zu zahlen sich ver¬
pflichtet hat.

Ter Gedankengang des Dr . Quaatz ist folgender :
Die Kriegsschuld berechnet sich je nach dem Stand
unserer Valuta auf 1600 bis 1700 , mindestens aber
auf 1500 Milliarden Mark. Der Fehlbetrag im deutschen
Reichshaushalt ist nun für das laufende Jahr auf 64
Milliarden Mark zu veranschlagen ; in diesen Betrag
ist eine Summe von rund 35 Milliarden Mark
eingeschlosfen , die wir alljährlich für die Besatzung
bereit stellen müssen. Der nach dem Ultimatum neu
aufzubringende Betrag wird von Sachverständigen auf
42 Milliarden Mark veranschlagt, so daß wir der Aufgabe
gegeuüberstehen, in jedem Jahr allein für den Ver¬
band für rund 96 Milliarden Mark Aus¬
gaben Deckung zu schaffen .^ Auf den Kopf der Bevölke¬
rung ist daher jährlich außer den bisherigen Ab¬
gaben noch ein Betrag von 1600 M . zu erheben, ein
Betrag, der bei einer Familie mit 3 Kindern rund 8000
Mark ausmachen würde.

Wie soll das möglich sein ? Am nächsten liegt der
Gedanke, bei den Ausgaben nach Möglichkeit zu sparen .
Zweifellos ist zuzugcüen , dass, im N uchshaushalt erhebliche
Ersparnis -: möglich lind . - Aber diese haben ihre Grenzen .
Würde man z . B . sewst den unmöglichen Fall der Ent¬
lassung von etwa 400 000 öifentli -hen Angestellten
nehmen, so würde dadurch nur . in Entlastung der Reichs-
finanzcn in Höhe von 6 Mi lliarden entstehen ; dem
stehen auf der anderen Seite aber erhebliche Ausgaben
für erhöhte Arbeitslosenunterstützung gegenüber.

Es wird nichts anderes übrig bleiben, als die Summe
der Einnahmen zu vermehren . Die Reinein¬
nahmen des ordentlicl.en Haushalts betragen zusammen
rund 34 Milliarden Mark ; eingeschlosfen sind darin die
gesamten Steuern aut Einkommen und Besttz, die au ;
rund 18 Milliarden M . geschönt werden. Um den genann -
ten Fehlbetrag von 96 Milliarden M . auszuglerchen,
müßten also sämtliche Einnahmen beinahe ver¬
dreifacht werden . Das ist aber durch stärkere Belastung
der direkten Steuern einfach unmöglich, da die Ent¬
komm usteuer schon Sätze hat . die von v eleu als kaum er¬
trägst b angchehcn werd u . Reichskanzler Wirth vertritt
nun den Gedanken, in weiterem Umfang indirekte

Steuern heranzuziehen . Wenn aber auf ocn Kops der
Bevölkerung noch ein weiterer Tribut von rund 1600 M .
gelegt würde, so wäre die unmittelbare Folge ein Kampf
aller Gehalts- und Lohnempfänger um die Ehöhung
ihrer Bezüge , der alles , was wir an erbitterten
Kämpfen bisher erlebt haben, weit hinter sich lassen
würde . Kämen wir in Verlauf dieser sozialen Erschütter¬
ungen zu erheblichen Lohnerhöhungen , so wäre die selbst¬
verständliche Folge ein Heraufschnellen aller Preise , wahn -
stuuige Vermehrung des Notemnnlauis ustv . Auf diesem
Weg kann also eine durchgreifende Gesundung nicht er¬
folgen. Ebenso sind unmöglich durchznsühren die von
Wirth geplanten Sozialisierungsmaßnahmen. Die Wirt¬
schaft gibt nur dann Werte her, wenn man Werte in sie
hineinsteckt , d . h . Kapital , Unternehmungsgeist und Arbeit .
Hierzu braucht mau aber Freiheit der Arbeit und Frei¬
heit des Handelns , die wir im Fall der Verwirklichung
der Wirth'

chcn Pläne nicht haben würden .
Wir sehen also , daß wir den größten Schwierigkeiten

gegeuüberstehen. Die hanvtsäch'
iche Möglichkeit den For¬

derungen des Verbands zu g mögen , wird wohl darin be¬
stehen , daß wir zu erhöhten Mehrleistungen
kommen . Aber auch hier sind Nebertreibungen schädlich.
Arbeitgeber und Arbeitnehmer Deutschlands haben allen
Grund üchd - g gen zu wehren, daß die deutschen Kop '- und
Handarbeiter zu einer uugemes eneu Arbeitszeit zugunsten
feindlicher Völker gezwungen werden.

Ankauf von Gold durch dis Rerchsbank.
Da das Reich durch die Annahme des Ultimatums

vom 6 . Mai ds . Js . schwere Zahlungsverpflichtungen
übernommen hat , sind die Reichsbank und die Reichs¬
post beauftragt worden, Gold zu einem dem Welt¬
marktpreis unge'ähr angepaßten Preis anzukaufen.
Goldene Schmncksachen und Gebrauchsgegenstände sind
vom Ankauf ausgeschlossen . Für deutsche und aus¬
ländische Goldmünzen, sowie für Barren erfolgt der
Ankauf durch Vermittlung der Neichsbankanstalten , die
bereits mit entsprechender Weisung versehen sind . In
den nächsten Tagen wird der Ankauf auch von allen
Postanstalten , von diesen aber nur in Bezug auf deut¬
sche Reichsgoldmünzen , ausgenommen werden. Der von
der Reichsbank und der Post zu zahlende Ankaufspreis
ist der gleiche . Er wird ans Grund des Weltmarkt¬
preises am Ende jeder Woche neu festgesetzt . Für die
laufende Woche stellt er sich z . B . auf 2 60 Mark
für ein 20 Mark- Stück nnd 37 000 Mark für ein
Kilogramm Feingold . Die Preise für dis übrigen deut¬
schen nnd ausländischen Goldmünzen werden entspre¬
chend festgesetzt . Tie Umsatz (9uxns ) - Steuer kommt bei
diesen Verkäufen nicht in Ansatz. Dagegen ist ander¬
weitiger Verkauf auf Grund des Gesetzes be-
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ohne Zustimmung des Reichswirtschaftsministers ver¬
boten und strafbar . Die Verwertung im Ausland
ist durch das Goldausfuhrverbot ausgeschlossen .

Neues vom Tage.
Vervollständigung des Reichskabinetts.

Berlin , 1 . Juni. Reichskanzler Wirth wird das
Finanzministerium ücibchalteu. Bei der Bildung des
Kabinetts Wirth waren der Sozialdemokratie vier Sitze
zugebilligt worden. Nachdem indessen Rathenau Wie¬
deraufbauminister geworden ist , bleibt für die Sozial¬
demokratie kein Ministerium mehr offen . Unter die¬
sen Umstünden war ihr auheimgestellt worden, einen
Minister ohne Fach namhaft zu machen . Wie die politisch-
parlamentarischen Nachrichten hören , hat die Sozial¬
demokratie indessen borg z gen , unter den obwaltenden
Umständen aus den vierteil Minister zu verzichten .

Aufhebung des Belagerungszustands .
Berlin , 1 . Juni . Einer Korrespondenz zufolge ist

der Belagerungszustand über die preußischen Gebietsteile
Gros-Hamburgs aufgehoben worden. Tie Aufhebung
des Bclagernugsznstands in Mitteldeutschland und Ost¬
preußen dürfte in kürzester . Zeit bevorstehen .

Skagerrak-Feier in Berttn .
Berlin , 1 . Juni . Gestern abend fand in den über¬

füllten Sälen des Westens
' eine von der Berliner Skager¬

rak-Gesellschaft veranstaltete Feier des ' deutschen Ska -

Aerrak - Siegs statt , an der alle Berliner Marine¬
vereine teilnahmen . Besonderen Beifall fand die Vor¬
führung eines Skagerrak -Films . Ter Chef des Stabs
der Hochseeflotte , Vizeadmiral von Trotha und Admiral
Lanz hielten Reden .

Berichtigte Meldung .
Berlin , 1 . Juni . WTB. sieht sich veranlaßt , die

ihm aus Leipzig zugegangene Meldung , daß das Ver¬
fahren gegen Kapitünleutnant a . D . Karl Neumann
wegen Versenkung eines englischen Hospitalschisfs ein¬
gestellt werde , dahin zu berichtigen , daß die Ver¬
handlung in üblicher Weise vor dem Reichsgericht
stattfinden werde , dessen Spruchsenat das Urteil zu
fällen haben werde .

Die Lage in Dverschlesien.
DPPelN, 1 . Juni . Tie Polen beginn . » sich im Kreise

Groß -Strchlitz zurückzuziehen . Sie zerstören planmäßig
das geräumte Gebiet. Ter Rest des von ihnen angc-
zündeten Schlosses Stub . udorf und die zu ihm gehörende
Brennerei, sowie die Kaliwerke in Groß-Stem wurden
von ihnen gesprengt. Ter Koselee Oderhasn ist nach
zuverlässigen Nachrichten vollständig unterminiert und
soll bei einem weiteren Rückzug der Polen gesprengt
werden.

Eine Abordnung des Verbands forderte den- Kom¬
mandanten des deutschen Selbstschutzes , General H ö -

j scr , aus, den Selbstschutz zu entwaffnen und auszulöfeu ;
s es solle ein neutrales Gebiet geschahen werden, das von
« den Engländern besetzt würde. Tee G ueral setzte sich
! mit dem Zwöl

'
erausschnß der deutschen Parteien und

Gewerkschaften ins Benehmen , der das Unsinn n ent¬
schieden ablehnte, da es im schärfsten Widerspruch zu den

j Zusagen des Generals Le Rond stehe. Gegen d . n Plan
; einer Dreiteilung Oberschlesiens wurde Widerspruch cr-
f hoben . Darauf erteilte der General dem V rband die
> Antwort , es müsse Verwahrung dagegen eing l . gr werden,

daß der deutsche Selbstschutz von der Verbandskommis¬
sion auf eine Stufe mit den polnischen Aufrührern gestellt
werde. Es sei unmöglich, die vom Selbstschutz gehaltene
Linie zu räumen.

Danzig, 1 . Juni . Tie Regierung der Freistadt Dan¬
zig hat in einer scharfen Note bei der polnischen Regie¬
rung Beschwerde erhoben, daß der Tauziger Senator
Volkmann von polnischen Grenzposten mit Erschie¬
ßen bedroht wurde. Es wurde volle Gen gunmg und
die Zusicherung verlangt, daß die polnische Negierung so¬
fort für die Sicherheit der Tauziger Staatsangehörigen
Gewähr übernehme ; die schwebend , n Verträgst,, rhand -
lungen werde die Tanziger Regierung nur noch auf
Tanziger Boden führen . Der Vertreter Polens stattete
daraus dem Stadtpräsideuten und dem Senator Tr .
Volkmann einen Besuch ab und drückte das B . daueru
der polnischen Negierung aus . Ter Fall werde aufs
strengste untersucht und zur Zufriedenheit erledigt wer¬
den . — Das kleine Danzig hat gezeigt, wie man mit
den Polen verkehren muß-

Berlin , 1 . Juni . Tie demokratische N ichstagssrak -
tion hat , wie das „Tageblatt" meldet, folgende Inter¬
pellation eingebracht : Sind dem Herrn Reichskanzler
die Vorgänge in Oüerschlesicn bekannt ? Welche Maß¬
nahmen sind getroffen zum Schutz von Person und Eigen¬
tum der Bewohner Oberschlesiens? Welche Maßnahmen
sind getroffen , um eine baldige Entscheidung gemäß dem
Friedensvertrag und Abstimmungsergebnis tzerbciz füh¬
ren ?

Ter Streit in Niedre ftcsicn.
Bre -slau , 1 . Juni . In den Waidenburger Berg¬

werken sind außer den freien Gew rkschasten auch die
j christlich-sozialen und die Hirsch -Dunckerschen Gewerkschaf -
i ten in den Streik getreten . In verschi den n mitt lschlesi-
c schen Städten steht die Einsteliuug der Gasv rwrg .mg
» wegen Kohlcnmangels bevor. Eine zum Neichsarüeits -
- Ministerium entsandte Abordnung der Bergarbeiter ist

ohne Ergebnis zurückgck . hrt .
i Die bayerische Einwohnerwehr für Kahr
^ München , 1 . Juni . Die Kreis - und Gansührer

der bayerischen Einwohnerwehren haben laut „Bayer . Ku¬
rier" in einer einstimmig gefasten Entichlimug erklärt ,
daß sie , um den MiniUe : Präsidenten von Kahr und

i seine Regierung dem La - -d zu erhalt . u , bereit seien ,
: seinem Angebot an ow R . ichsrLjN- rung N -h Z

' l lügen .
Das sei aber das Aeus-erste , was der Einwelnenvehr
noch die Möglichkeit gebe , ihre Aufgabe , Ruhe und



Ordnung im Land aufrechtzuery-alten , zu erfüllen . Dem
Ministerpräsidenten und dein Forstrat Tr . Escher ich
wurde das vollste Vertrauen ausgesprochen.

Schwierigkeiten in Oesterreich .
Gvaz, 1 - Juni . Ter steiermärkische Landtag hat

gesterm mit den Stimmen aller bürgerlichen Parteien
beschlossen, am 3 . Juli die Volksabstimmung über die

Frage des Anschlusses an Deutschland vorzunehmen . Die
Sozialisten erklärten , daß sie Gegner einer länderweisen
Abstimmung seien und enthielten sich der Abstimmung .
Sie erklärten aber gleichzeitig , daß sie am Tage der
Abstimmung für den Anschluß stimmen würden , damit
im Auslande keine falsche Meinung über den Anschluß ,
der Bevölkerung von Steiermark anskomme.

Wien , 1 . Juni . Tnrch die Entscheidung des stei¬
rischen Landtags sür die Abstimmung über den An¬
schluß ist , wie in politischen Kreisen verlautet , nach
den Vorgängen der letzten Tage und besonders nach den
vom Bundeskanzler in Graz abgegebenen Erklärungen
die Möglichkeit einer Regierungskrise g -geben . Jeden¬
falls wird sich heute ein Kabinettsrat mit der Lage-

beschästigen . Gleichzeitig sollen Verhandlungen mit den
Parteien stattsinden . Es dürste sich dann bis zum Be¬
ginn der Vollsitzung des Nationalrats am Nachmittag ent¬
schieden haben, ob mit dem Rücktritt des Kabinetts Mayr
zu rechnen ist .

Frankreich weicht einen Schritt zurück.
Paris , 1 . Juni . Tas „ Journal des Debats" schreibt ,

die französische Regierung werde , „um das englische Ge¬
fühl nicht zu verletzen "

, trotz ihrer Bedenken den eng¬
lischen Vorschlag annehmen, daß die Sachverständigen
über die Teilung Oberschlesiens nicht in Paris , sondern in
Oppeln ihre Arbeit vornehmen . Indessen sei sie
dem sosortigen Zusammcntreten deS Obersten Rats nach
wie vor abgeneigt, das eine Erlegung der öffentlichen
Meinung Hervorrufen wüede . Tie Wiederherstellung der
Ordnung in Lberschlesien müsse die Vorbedingung für
die Konferenz sein .

Havas meldet, die Entscheidung über die Aufhebung
der Rheinzollsperre und der Besetzung von Düsseldorf,
Duisburg und Ruhrort sei bis Ende Juni verschoben
worden.

London , 1 . Juni . Nach Reuter wünscht die engli¬
sche Regierung , daß die Konferenz Mitte nächster Woche
in Boulogne stattfinde. Außer Oberschiesien werde viel- s
leicht auch über die Aufhebung der „Sanktionen " im
besetzten Gebiet und über die Lage in Kleinasien beraten , i

Vom englischen Streik.
London, 1 . Juni . Tie Bergarbeiter haben die -

Veemiitlm gsvorschlage der Regierung abgelehnt, sie wün¬
schen ein unmittelbares Abkommen mit den Bergwerks- !
besitzen ! . i

!

Belgische Lügenberichte.
Brüssel , 1 . Juni . Tie „Nation Belge" meldet, daß,

in einem Keller in Frankfurt a . M . 400 Lustichissmotoren
gefunden worden seien . Tas Reich habe nicht nur die
zugestandenen 100 000 Mann unter Waffen , sondern
mindestens zwanzigmal soviel . Tie Ueberwachung der
Entwaffnung müsse weit schärfer durchgeführt und ein
besonderes Augenmerk auf die Herstellung von Luft¬
fahrzeugen gerichtet werden . ( Derartige Lügenberichte
beweisen , daß man dem belgischen Volk eine Ansicht
von Deutschlands Gefährlichkeit bcibringen will , um die
-Raubpolitik ungestört fortsetzen zu können.)

Deutschland bezahlt die „Sanktionen ".
Paris , 1 . Juni . In der gestrigen Nachmittagssitzung

der Kammer erklärte Finanzminister Do um er aus
Anfrage , die Kosten für die Mobilisierung der Jahres¬
klasse 1919 habe Deutschland zu tragen . f

Die Furcht vor dem deutschen Wettbewerb. !
London, 1 . Juni . Im Unterhaus wurde die Ent- !

schließung betreffend den Schutz der Schlüsselindustrie
angenommen . Im Verlauf der sehr erregten Aus¬
sprache erklärte Alfred Mond , innerhalb eines Iah - !
res bestehe , wie er glaube , keine Aussicht auf die Her « f
stellung normaler Währungen . Die deutsche Regierung
halte die Löhne niedrig , indem sie künstlich die Lebens¬
mittelpreise drücke und halte durch Papierwährung die

deutsche Valuta absichtlich tiefer , als sie sonst sec «
würde .

Der deutsch-amerikanische Friedeusvertrag .
Paris , 1 . Juni . „New York Herald " will aus gu¬

ter Quelle ans Neuyor ? erfahren haben , daß Staats¬
sekretär Hughes und Handelssekretär Ho ober sich
bemüht hätten , den Friedensvertrag in einer für den
Senatausschuß annehmbaren Form umzugestalten , sie
haben aber ihre Absicht aufgeben müssen . Beide er¬
klärten sich fetzt für einen Vertrag , der die amerikani¬
schen Rechte durch besondere Klauseln wahrnehme .
Diese bestimmen , daß Deutschland den Vereinigten
Staaten das Recht zuerkennt , in der Frage der Kabel -
Verteilung mitzusprechen und bei der Verteilung der
ehemaligen deutschen Kolonien mitzuentscheiden . End¬
lich soll Deutschland durch eine dritte Klausel die
Gültigkeit der Beschlagnahme der deut¬
schen Güter in den Vereinigten Staaten aner¬
kennen .

Die ander» sollen anfaugen .
Washington , 1 . Juni . Bevor die Regierung der

Vereinigten Staaten irgendwelche amtliche Schritte in
Be ug ans die allgemeine Abrüstung zur See unter¬
nimmt , wird sie die auswärtigen Regierungen von
ihren Absichten unterrichten . Es wird vorgeschlagen ,
daß einige andere Mächte diese Frage vor den Ober¬
sten Rat bringen sollen . Die Vereinigten Staaten
könnten dies nicht tun , weil sie keinen tatsächlichen
Vertreter im Obersten Rat haben .

Gegen dis Lohuherabsetzrmg .
London , 1 . Juni . 33 Syndikate , die Ists Millionen

Metallarbeiter vertreten , erhoben gegen die Herab¬
setzung der Löhne , die für den 16 . Juni angekündigt
ist , Widerspruch . Eine Konferenz zwischen den Arbeit¬
gebern und Arbeitnehmern wird vorbereitet .

Heute , am 61 . Tage des Vergarbeiterstreiks , ist es
noch zu keinem Ergebnis gekommen. Die Regierung
hat einen Erlaß veröffentlicht , wonach die Behörden
Gas - Elektrizitäts - und Wasserwerk sowie andere Wer¬
ke mit Beschlag belegen und Lebensmittel - und Kohlen -
vorräte usw repuirieren können .

London , 1 . Juni . „Daily Expreß " meldet : Die Sit¬
zung des Obersten Rats in Boulogne wird zum minde¬
sten nicht vor dem 10 . Juni stattsinden können .

London , 1 . Juni . „New York Herald " meldet , daß
in Moskau die Konferenz der Kommunistischen Partei
am 26 . Mai unter dem Vorsitz Lenins eröffnet wor¬
den sei.

London , 1 . Juni . Wie aus Tokio gemeldet wird ,
h-abrn bolschcwisteicheindllche Streitkrüfte unter General
Kappel Wladiwostok kampflos eingenommen . Tie Ja¬
paner verhielten sich neutral .

Paris , 1 . Juni . Terjapanische Kronprinz ist
g -s' - ' -u ne -"-- ll '

Irischer Bombenanschlag .
London , 1 . Juni . Die „Times " meldet , daß das

schwere Unglück in Youghal (Cork) auf einen iri¬
schen Anschlag zurückzusühren sei . Sinn Feiner brach¬
ten eine Flattermine unter einer Abteilung des
Hampshire -Regiments , die mit einer Musikkapelle aus -
marschierte , elektrisch zur Entzündung .

In Aberdeen (Maryland , Nordam .) entzündete
sich eine Bombe , als sie an einem Flugzeug angebracht
werden sollte . Zwei Personen wurden getütet , drei
verletzt.

Gegen Moskau .
Paris , 1 . Juni . Der Nationalkongreß der französi¬

schen Eisenbahner hat gestern in Paris feine Tagung
begonnen . Mit 54 000 gegen 46 000 Stimmen wurde
der Anschluß an die Moskauer Internationale ab¬
gelehnt . ,

*

Paris , 1 . Juni . Tie „Chieago Tribüne" meldet :
Ter japanische General Kamura in Wladiwostok fetzte
die russisch-japanische Verständigungslominission in Kennt¬
nis , daß er innerhalb eines Monats japanische Trup¬
pen gegen die Küstenprovinzen marschiere» lassen werde.
Von russischer Seite wurde geantwortet , das würde eine
Verletzung des russisch-japanischen Vertrags von 1Z05.
sein .

- - -- --

j zrairutta , 1 . Juni . Ungefähr 5000 Tockarbeiter und
t Arbeiter der Werkstätten von Howoy find in einen
- Lohnausstand getreten .

Die Regiernu ^ser ' ung.
Berlin , 1 . Juni .

Die Sitzung kurz ^ Uhr . Auf der
Tagesordnung steht die Entgegennahme einer Erklä¬
rung der Regierung.

Rei -r- Dr . Das Programm der Re¬
gierung umfaßt drei Worte : VeK ' Zup ' annq , M ' ller -
KrifHarr, Durch die Annahme des Illll -
matums ist eine Art T . ., . auf die
Entwickelung gesetzt IwO >naO,m stellt
uns kurze » . all- i - e Uns schon abgeicnllen . Wi?
haben sie eingehallen. Auf fm ">'»lle" -n', Gebiet ist die
bis zum 30 . M -ll r -n ? abwnds eine Milliarde Gold¬
mark reckll"üllg geleistet . In der NbrnKnnossrage ha¬
ben wir uns ve" Entwaffnung " -^ ' mm " nr>en der Pa¬
riser Note vom e " ? dem mllll ll^ en Ge¬
biet . wie au > r>»-z L -' ^wetens ae-
lüat . Die bisher al'gMmllenen Fristen sind auch auf
di ^en Gebieten ein . , . ) . ten . Die Erllwesfnnng der

wird von den Landesregierungen an¬
geordnet . Die bayerische Re -werim " bg i " -ngs -̂ .' n
die bekannte Er *^ -ung a^ - e - eben . Wenn darnach die
betelligten Krelle ''ich zu den unabwendbar gewordenen
BesMüs-sn h,n>i*^ e '. " en r»K-en , so verdienen sie Dank .
(Ge ' ä -ch ^er links .) Ich svreche namens der Ncribsreme-
rung die Erwart »"g auch daß die Walle" <ll -s-abe künf¬
tig in "e''ba *b d-r FKst erkocht . In der
F" cme der A s ö ' » " ^ der Vewll' e (llanbi die bcwerll " «
'" e ieruna . s-g - iP ->^ e" -' 'Wabe dis
' g ' rr ' " e - r --; ». n»ebr unter die Art ' ""l
177 und 173 des r^>.i >>̂ e - ^ ertraas fcll ' e . Tll' er dis
Nch^ sregierrrna vor dem Ullimalllm vom 5 . Mai
und dies ermönchbt (gx nicht , die Ell'wybnerwehr von
der Liste der an °- u ' ö> "^en Vereins auszunehmen. Wir
Hallen diesen kn ' ereinsrecht
nur unter dem Druck der Verbündeten vorgenommsn.

Die sich aus de -- m - >>es Ultimatums ergeben¬
den wirtschaftlickieu Ausgaben gliedern sich in das

dr,». W : --4^ -as -' Ä '-' » .' <zrannn und die sozial«
etbllche Aufgabe. Wir müssen beweisen , wie groß
unsere Leistungsfähigkeit ist. Ein sorgkä -tiger und ge¬
nauer IahtuugsMan muß aufgestcllll und der Garantie -
kommission vorgelegt werden . Wir müssen , um die
Jcchresgahlungen zu decken, be ^immw Gtsuerg«ellen
bezeichnen, die wir zur Verfügung stellen wollen . Wir
müssen eine Einnahme schaffen, die gleich hoch ist wie
dis Aussuhrallgsbe.

MM
Ttut - gavt , l . Juni . (Kleine Anfrage . ) Abg.

Sitter (B .P . ) hat folgende Kleine Anfrage cingebracht:
Das Landessinanzamt hat in einer Ruhe von Städten
einen sog . , ,Bauhof " eingerichtet, durch den handwerks¬
mäßig ? Arbeiten für die Reichsvermögensümter und an¬
dere staatliche Behörden in eigener R gie ausgeführt wer¬
den . Ist das Staatsministerium bereit , bei der Rcichs-

regierung dahin zu wirken, daß diese Stellen , die eine

schwere Schädigung für die kleinen und mittleren Hand -
; werksbetricbe bedeuten, so bald wie möglich wieder aus-
! gehoben werden ?
! Steuerhinterziehung . Wegen unrichtiger An¬

gabe in den Einkommen- und Kapitalsteuererklärungen
srnd vom Landessinanzamt Stuttgart in letzter Zeit
in 9 Fällen Geldstrafen von zusammen über eine halbe
Million Mark verhängt worden .

Stuttgart , 1 . Juni . ( Finanzausschuß . ) Ter
Finanzausschuß des Landtags setzte gestern die Be¬
schlußfassung über die Anträge des Bauernbunds und des
Zentrums betr . Freigabe des Getreidevcrkehrs aus , da

! der Reichstag in nächster Zeit darüber Beschluß fassen
wird . Ein Antrag des Ausschusses auf Freigabe der
Viehveriorgung und des Vi hverkehrs unter Beibehaltung

! der Greuz
'
perre wurde angenommen , der Antrag des

i Bauernbunds aus freien Viehverkehr ohne Grenzsperre

Viola.
Roman aus dem Leben von Georg v . Pleiten .

46) (Nachdruck verboten .)
Kurt von Remagen aber kam noch am selben Tage

um seine Versetzung in einen anderen Garnisonsort ein,
und nahm einen mehrtägigen Urlaub , den er unter
den obwaltenden Umständen leicht erhielt ;, denn die
Skandalasfäre bildete bald den Gesprächsstoff in der
ganzen Stadl .

Die Hochzeit .
Es ist der erste Mai . Entzückender Sonnenglanz .

Laue Lüfte . Alles regt sich , alles lebt . Bäume und
Sträucher grünen schon schüchtern . In den Straßen , im
Stadtpark promenieren die Herren und Damen in
ihren neuen Frühlingstoiletten . Mathilde und Hedwig
aber sitzen in ihrem Stübchen und arbeiten , d . h . Hed¬
wig allein arbeitet eigentlich . Mathilde sieht mehr zu
oder probiert die Bänder und Spitzen , welche aus der
kunstgeübten Hand der kleinen Schwester hervorgehen
— lauter Kleinigkeiten zur Vervollständigung der aller¬
liebsten Ausstattung , die ihr zuteil werden soll.

Eben bringt die Direktrice des ersten Konfektions¬
geschäftes der Stadt das Hochzeitskleid zur Anprobe .
Es ist natürlich erst im rohen fertig , Mama ist auch
eingetreten , um der Anprobe beizuwohnen . Bis auf
einige Kleinigkeiten ist das prachtvolle Atlaskleid mit
der langen Schleppe entzückend und so passend als
möglich ausgefallen .

Nun sind die beiden Schwestern wieder allein . „O ,
Hedwig " — und Mathilde umarmt ihre Schwester —
„ wie glücklich ich bin ! Nur mehr vierzehn Tage , und
ich stehe in dem herrlichen Kleide am Traualtar mit
meinem Max ! Wie er mich liebt ! Täglich kommt er

oder schreibt er . Er fließt über vor Liebe, und wie er
mir gerührt dankt , daß ihm Papa über alle Schwie¬
rigkeiten hinweggcholfcn ! O , ich hoffe, sehr glücklich
mit ihm zu werden !"

„Ja , Tu mußt glücklich sein !" wiederholte mechanisch
Schwester Hedwig . Es klang wie ein Seufzer .

„Tu scheinst aber gar nicht zufrieden zu sein, Schwe¬
sterchen, " bemerkte Mathilde .

„Wie kannst Du das nur sagen , Mathilde ! Ich
wünsche Dir alles , alles Gute .

„Und auch Du , liebe Hedwig , wirst glücklich , und
Du verdienst es , noch viel glücklicher zu werden als
ich .

" —
„Meinst Du ? Ich fürchte fast das Gegenteil, " sagte

Hedwig und sah betrübt auf das Monogramm hernie¬
der . das sie eben stickte.

>,Schwesterchen , Du hast etwas ans dem Herzen . Ich
merke es schon lange . Tu bist in den letzten Lagen auch
nicht mehr so lustig als sonst, singst nicht mehr , wie
das inuntere Vöglein , und bist so still — so still . Sag ',
was hast Tu ?"

„Mathilde , ich kann Dir 's ja gar nicht sagen . Es ist
ja auch eine Dummheit . Tu wirst mich auslachen .

"

„Sei unbesorgt , ich will 's nicht tun . Was betrifft es
denn , Hedwig ?"

„Tie Einladung « ,," hauchte sie und errötete tief .
„Hat man denn jemanden einzuladen vergessen, den

Du gerne bei der Hochzeit sehen möchtest?"

„O nein . Aber eine Einladung ist abgelehnt und
eine zugesagt worden . . .

"
„Was Dir nicht behagt ?" ergänzte die Schwester .

»Und darf ich wissen , welche Einladungen das sind ?"

„Mathilde, " und mit diesem lauten Rufe warf sich
Hedwig der Schwester weinend um den Hals . „ Ich mutz
Dir endlich etwas Mitteilen , was ich Dir bisher stets

! verschwiegen, und auch den Eltern '/ '
' »Wie, Hedwig , auch Tu hast Geheimnisse ?"

„Ja . ich habe eines , und es lastet schon so lange
zentnerschwer ans mir — seit dem Maskenball .

"

„Nun ? Beichte ganz aufrichtig , Schwesterchen !"

„Ich harre einen Antrag bekommen .
"

>,Tu — Hedwig — einen Antrag ? Und hast ihn
angenommen , am Ende bist Du gar still verlobt — wie
ich ? Schwesterchen . . . hast Du

'
Dich nicht warnen las¬

sen durch mein schlechtes Verspiel ?"

„O nein , das ist es nicht ; ich wies den Antrag ab .
"

„ Und wer ist der Unglückliche , der von meiner ein¬
zigen Hedwig übgewicsLN wurde ?" fragte noch immer
in scherzender Manier Mathilde .

„O . Du hast kein Herz sür mich , Mathilde , Du
lachst bei einer so ernsten Sache, " bemerkte vorwurfs¬
voll Hedwig . -

„Nimm ' s nicht übel , ich kann mein kleines Schwe¬
sterchen mir gar nicht vorstellen in der Pose , wie es
einem glühenden Verehrer einen Korb gibt . Nochmals ,
also wer war der Unglückliche ?"

„Wenn Du es erfährst , wirst Du nicht mehr so lachen
Es war der Herr Assessor.

"

„Der Sohr des Kvmmerzieiirats ?"

„Ja, " sagte Hedwig einfach und versank mit dem
errcrenden Ängesicht in die Stickerei .

„ Und warum — warum , Schwesterchen , wiesest Lu
ihn ab ? Eine solche Partie ! Hedwig , wie konntest Du
nur ?"

„Schwester , würdest Du je Deinen Max aufgegeben
haben uw eines anderen willen ?"

„Nein . . . das nicht," sagte Mathilde , „aber . .
„Aber ich sollte dem die Treue brechen , den ich im

Herzen schon so lange liebe ?"

„Tu . Hedwig , muß ich noch einmal fragen , Tu
liebst ? Und er liebt Dich wieder ? Du bist am Ende
gar schon versprechen ?"

(Fortsetzung folgt .)



und derjenige des Zentrums auf Verkeyrsvereinbarung
mit Bayern wurde abgelehnt . Ein Antrag der Abgg.
Bick es und Roß mann ( T . Volksp. ) betr . Ueber-
wachnng der Verwendung der Gelder der Landesversor¬
gungsstelle verlangt , daß die erübrigten Gelder für die
Gemeinden des Landes verwendet werden sollen als
Entschädigung für die Verluste, die sie bei der Lebens¬
mittelversorgung erlitten haben. Es wurde entgegen¬
gehalten, daß der Antrag eine Mißtrauenserklärnng gegen
die bisherigen Verwaltungsmaßnahmen sei . Ter An¬
trag wurde abgclehnt.

In der heutigen Beratung beschloß der Ausschuß ,
von der Re " ' ' Huld der Kosten der letzten Reichstags¬
wahlen in Höhe von 145 000 Mark , die von den Par¬
teien der Regierung ganz zu ersetzen wären , 100 000
Mark aus Staatskosten zu übernehmen . Ein Gesuch der
Gemeinde Dietenheim , OA . La ' ' ' um einen
Beitrag zur Errichtung ei" sZ Schutzdamms gegen die
gefährlichen Hr "

. nasser der Iller wurde von allen
Parteien unterstützt und der Negierung zur Erwägung
überwiesen .

Stuttgart, 1 . Juni . (Zimmermeistertag .) Der
Landestc " and württ . Zimmermsistcr hielt hier seine
Hr . t u r amm u g . Po stand Berthele - Alsbach er¬
st« ' tete den Geschäftsbericht , nach dem der Verband
1200 Mi Glieder zäh t . Vezüg ' i .h der A bei en für den
Wiederaufbau im zerstörten Geriet wurde gefordert ,
daß die Vergebung so eher Arbeiten durch das Reich
bzw . durch die Anftragstel ' en der Länder erfolgen

Göpptt ' grir , 1 . Juni . ( S ch ü tz c n t a l e r .) Aniäß --
lich des 27 . württ . Landesschießens g ' langt ein künst¬
lerisch cu sgesührter Schüh mtaler zur Ausgabe , der nach
dem Entwurf des Kunstbildhaucrs A . Feuerte von
der Fach

'
chule für Edelmetall - Industrie in Schwab .

Gmünd ang fertigt wurde . Aus der Vorderseite zeigt er
einen I ' ng chühen , der die an gehende Sonne begrüßt ;
die Rückseite enthält die Widmung : „Znm 27 . Landes¬
schießen in Göppingen vom 11 . — 14 . Juni .

"
Oberndorf a . N . , 1 . Juni . ( Schentung . ) Di¬

rektor Toll von der Wassenfabrik Oberndorf , ein be¬
kannter Briefmarkensammler und Kenner , hat der Stadt
Oberndors aus dem Erlös einer Sammlung sämtlicher
württembergischen Briefmarken 22 000 Mark zum Geschenk
gemacht .

Rottweil , 1 . Juni . (Betriebsumstellung . ) Tie
hiesige Psauenürauerei A . G . soll laut „ Volksfreund" ei¬
ner anderen Bestimmung zugeführt werden. Tie Ge¬
sellschaft wird mit der Löwenbranerei Schwenningen ver¬
einigt .

Ulm , 1 . Juni . (Verbandstag der Kondi -
^ toren . ) Am Montag und Dienstag fand hier unter zahl¬

reicher Beteiligung der Landesverbandslag der Konditoren
Württembergs statt . Ter Jahresbericht bezeichnet die
Arbeiten des letzten Jahrs als einen Kampf um die
Existenz . Tie einzelnen llnterverbände beschlossen, mit der
Umwandlungen zu Innungen noch ein Jahr znzuwarten -
den Vorstand jedoch zu beauftragen , die Grundlagen
für die Umwandlung zu schassen. Es wurde beklagt,
daß die Keksfabriken so viel Mehl erhalten , daß sie es
gar nicht verarbeiten konnten. Eine kleine Besserung sei
nun erreicht worden . Bezüglich deS Lehrlingswesens
wurde beschlossen, eine Eingabe au die Handwerkskammer
zu richten, in der gefordert wird , daß ein zweiter Lehr¬
ling Ungefüllt werden darf , wenn der erste Lehrling
schon das zweite Lehrjahr angetreten hat . Zum Ver¬
bandsvorsitzenden wurde Roth -Stuttgart , zum Stell¬
vertreter Schjeß >-Ulm gewählt . Ter bisherige Vor¬
stand Sch ölt Ham mer -Gmünd wurde zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt . Ter nächste Verbandstag findet in
Heilbron n statt.

Frievrichsho - fstt , 1 . Juni . ( B es i tz w e ch scl .) Tie
Flngzeugteitefabrik des Lnstjchifjban G - m . b . H . soll .

H nun in
'

andere Hände übergegangen sein und zwar soll -
die Maschinenfabrik Escher-We

'
iß u . Cie . Zürich das An¬

wesen erworben Huben zum Bau von Wasserwerksan¬
lagen.

Mutmaßliches O. .stier.
Tie Störungen ziehen wieder ab . Am Freitag und

. Samstag ist trockenes und heißes Wetter zu erwarten .

Baden .
Karlsruhe , 1 . Juni . Bei der Beratung der Er -

tragssteuerqefetze beschäftigte sich der Haushalts¬
ausschuß des Landtags nochmals mit der Frage ,
ob die Rechtsanwälte und die Aerzte zur Ge¬
werbesteuer herangezogen werden könnten . Nach
längerer Aus -v - - ^ -' " . beschlossen , in den 8 ' 45
folgenden Satz einzufügen : Als gewerbliche Unterneh¬
mung ist nicht zu betrachten eine wissenschaftliche Be¬
rufstätigkeit ; die Rechtsprechung ist zu beauftragen , sich
die Berufe der Aerzte und Rechtsanwälte auf ihre
Einbeziehung in die Gewerbesteuerpflicht je nach Um¬
fang und Größe des Betriebs näher anzusshen .

Karlsruhe, 1 . Juni . Bei einem Ansslug nach der
Hedwigsquelte stürzte eine 9 Jahre alte Schülerin
aus einen spitzen Stein , erlitt einen Schädelbruch

iund ist der schweren Verletzung jetzt im Krankenhaus
erlegen .

Tie Evangelische Landessynode tritt , wie
berichtet, am 14 . Juni zu ihrer ersten Tagung nach den
Neuwahlen zusammen . Von den 63 Mitgliedern der
Ämdessynode sind 34 positiv, 21 liberal , 4 gehören
der Landeskirchlichen Vereinigung und 3 dem Volkskir¬
chenbund an . Tie Synode wird sich in erster Linie
wit Finanz

'
ragm beschäftigen .

Aus . der : Reform arronskollekte der evang .
Kirchen vom letzten Jahr und einem Zuschuß von 10 000
Mark aus der Allg . Kirchenkasse ivnrden für Abhaltung
von Gottesdiensten und Erteilung von Religions - und
Konfirmandennnterricht in 130 Tisp-oragemeindcn 31310
Mark und als Zuschüsse in den Fonds von 44 Tiaspora -
gemeinden 5100 Mk . , zusammen also 39 410 Mk . ver¬
wendet.

Tie Mitgliederzahl des Badischen Bauern¬
vereins hat in der letzten Zeit 110000 überschritten. '

Durkach, 1 . Juni . Der verheiratete , 59 Jahre alte
Weichenwärter Jakob Ruf von hier wurde auf dem
hiesigen Bahnhof durch eine Maschine überfahren und
getötet .

Heidelberg , 1 . Juni . Das bisher in Mannheim -
Feudenheim bestehende Neckarbauamt hat seinen Sitz
nach Heidelberg (Riedstraße 2) verlegt .

Geh . Rat Dr . Oncken , Prof , der Geschichte an der
hiesigen Universität , hat einen Ruf nach Wien abge¬
lehnt .

Ter Verband der deutschen Brotfabrikan¬
ten hat auf seiner Tagung hier einstimmig die Aufhebung
der Getreid zwangswirtschaft und Freigabe der Getreide¬
einfuhr neben der Einfuhr durch das Reich verlangt .
Nur die von allen Fesseln befreite Erzeugung könne
den einheimsichcu Get . eid . bau wieder auf die Höhe b In¬
gen , welche die Brotversorgung mit inländischem Ge¬
treide sichert .

y, . 1 . Juni . Der Verband badischer Män¬
ner - und Jüngltngsvereine vom Verein für
i n n er e M i s s i o n Augsüurgischeu Bekenntnisses hielt
zum ersten Mal wieder seit Kriegsbeginn in unserer
Stadr sein La " e D 't ab . Es war von Vertretern
der Vereine aus dem ganzen Sadismen Lande besucht.

Tau - cr - '
schofsheim , 1 . Juni . Zu dem Waffen -

fund in Osterburken wird gemeldet , daß nicht 500 ,
sondern 270 Gewehre, davon 30 beschädigt , in einem
Eisenbahnwagen gesunden wurden . Tie Sache wurde
über Gebühr ausgebauscht .

Jlmspau b . stau, erstischofsheim, 1 . Juni . Bei einem
Gewitter traf ein Blitz die Ehefrau des Waldhüters
Sebastian Bayer , die vor dem Unwetter Schutz un¬
ter einem Baum gesucht hatte . Die Frau wurde schwer
verletzt Zum Glück konnten ihr in der Nähe befind¬
liche Personen rasch Hilfe leisten .

Freiburg , 1 . Juni . Als Nachfolger des zum Wirkl .
Geistl Rat ernannten bisherigen Rektors Dr . Bern¬
hard Jauch wurde Tiö ' e ' anini '-nonar Heinrich Bockel
zum Rektor des Erzbischösl . MissionSinstituts in Frei¬
burg ernannt .

Gerlachshcirn, 1 . Juni . Das kirchen musika¬
lische Fest , das am 5 . Juni abgehalten wird , findet
in weiten Kreisen Interesse . Acht Vereine mit ca . 200
Sänger haben sich angem . ldet.

Unterhalbiregen ( Amt Tonaueschingen) , 1 . Juni .
Brini Graben von Baumlöchcrn stieß man hier auf
Schiefer . Eine fachmännische Untersuchung ergab ein
größeres Lager ölhaltigen Schiefers . Auch Erz
wirde dabei gesunden.

Fre
'
rburg , 1 . Juni . Tie Angestellten der Freiburger

auken erheben in einer Entschließung Widerspruch gegen
die Absicht der Bankiers , beim Abschluß des neuen
Reichstariss die Gehälter abzubauen und die Arbeits¬
bedingungen (Arbeitszeit usw . ) zu verschlechtern .

Konstanz , 1 . Juni . In der letzten Zeit sind auf
dem hiesigen Friedhof wiederholt Marmorkreuze von
Grabdenkmälern verschwunden . Der Dieb ist jetzt in
der Person eines städtischen Arbeiters ermittelt worden .

— Bsrn Schwab . Schillerverein. Ter Berliner
Zwcigvercin des Schwab . Schillervereins hat an Stelle des
verstorbenen Tr . Cäsar Flaischlen den Direktor des Wolff-
schjm Büros in Berlin , Tr . Hermann Diez , zum
Vorsitzenden gewählt .

— Der Kampf gegen das Schicbertnm . Durch die
Eisenbahnüberwachungs - und Fahndungsbeamten der
Landespreisämter Mannheim , Karlsruhe , Freiburg und
Konstanz wurden im Monat April folgende Gegen¬
stände beschlagnahmt : Zwei Wagen Papierholz , ein
Wagen Brennholz , 19165 Kilogramm Mehl , 1487 Kilo¬
gramm verschiedenes Getreide , 746 Liter Milch , 59
Kilogramm Butter , 3100 Kilogramm Limburger Käse,
41 Kilogramm Zucker , 14175 Stück Zigarren , 911
Stück Backwaren , 290 Stück Thermometer , ein Spar¬
kassenbuch im Wert von 6000 Mk . , bares Geld 306 097
Mk . , Schmuckwaren im Wert von 5000 Mk . , Musik¬
instrumente im Wert von 200 000 Mk . Salvarsan und
sonstige Arzneimittel im Wert von 80 000 Mk .

— Reparationsgewinnler . Zu dm Kriegs - und
Revolutiousgewinnleru soll nun eine neue Abart kom¬
men : die , Reparatiousg : winill ?r"

. Dafür sorgt der Feind¬
bund . Bekanntlich müssen wir bis 1 . Juli ds .

^
Js .

12 Milliarden Schuldverschreibungen und im Lauf des
Jahrs weitere 58 Milliarden dem Feindbund übergeben,
die von Deutschland mit 5 Prozent verzinst werden. Diese
Schuldverschreibungen können, wie die „Südd . Ztg .

" be¬
richtet, vom Feindbund auch an Private und zwar an
Deutsche abgegeben werden. Hier liegt die große Gefahr
für eine weitere Sittenverderbnis . Tenn nach den Be¬
stimmungen des Ultimatums müssen dis Schuldverschrei¬
bungen von allen deutschen Steuern und
Lasten jeder Art frei sein . Das bedeutet nichts
anderes , als daß in Deutschland zwei Klassen von Ka¬
pitalbesitzern geschaffen werden, eine , die alle Lasten
durch Steuern zu tragen hat , und die andere , die auf
ihren „ Neparationsbons " sitzt und ein sorgenloses Leben
führen kann. Alle KaPitaischieber und neuen Neichen
werden sich aus diese Papiere stürzen, weil die deut¬
schen Behörden nickt das g ringste Recht habm , von dem
Besitzer die gleichen Abgaben zu verlangen wie von ande¬
ren Vermögen . Tie Pack ' re werden zudem einen besonderen
Vorzug dadurch genießen, daß das

^ Reich mit seinen
ganzen Einkünsten und Vermögen dafür haftet.

— Wgs im §etreideawnerr Vorarlberg gestattet
Wirb . Tie Vorarlberger Land sr g

'
e nng gibt bekannt,

daß die Herstellung rnd der Vertrieb von einem Wasser¬
gebäck ans ausländischem Weizmmehl in der Form von
Wecken , Laiben , Schildbrot , Herrenlaible , Pärle und Sem¬
meln ( ohne Zuiatz von Milch und Butter ) gestattet wird .
Tie gewerbsmäßige Eßzmgnng und der Vertrieb von
feinem Kleing bäck , wie seine S . mm ln , Brezeln , Kipfen,
Salzsteugeln und dergl . bleibt verboten.

Vermischtes.
Wassersnot . Der Stadtrat in Rothenburg o . T .

hat infolge des Wassermangels beschlossen , daß nur noch
an drei Tagen, in der Woche , Sonntag , Dienstag und
Donnerstag , morgens von 5 bis 6 Uhr , Wasser ab¬
gegeben werden darf .

Die geistliche Schulaufsicht ist nach einer Verfügung
der Regierungskommission im Saargebiet aufgehoben
worden .

Explosion . In der Grafschaft Cork (Irland ) wur¬
den durch Explosion einer Mine 23 englische Sol - '
dateu getötet , 21 verletzt .

SchiMbr .
- rG. In Buenos Aires lrach an Bord

^ eines Dampfers ein Brand aus , der re " ° in ver¬
brecherischer A" ' sicht von strcklc : , en e ckmi der
äußersten sozir. i . sichen Richn - ng verur > ) t war . Die
Polizei überrasch e 177 fonzer AMeickr in einer ge--
Heimen Versammlung und perch -. sirte sie sLullllch .

Ter BeuösiernngsrnSgrng in ckw . Die ckolks-
zählung in Frankreich hat ergebe : ' , aas; für die nächste
französische Kammer 90 Warm - r e weniger zu
wählen sind , als in der jetzigen Kammer fitzen .

Um sich Gels für dis Ber - el' nnz zu : . ..
' ckassru, ver¬

übte ein 23 'ührigsr Sattler in Dresden einen Raub¬
mord , indem er in der Wohnung eines früheren Ju¬
weliers einen Ein ru h verübte , der Tochter den Hals
abschnilt und den 80.iä -..-rigen Wohnungbmnaber uieder -
fchlug . Dann raffte er eine Menge Werlgegc - . -stände
zusammen . Durch die Hilferufe der Ueöersalleuen wa¬
ren aber die übrigen Hausbewohner aufmerl 'sam ge¬
worden . Der Mordbnöe mußte feine Beule im Stich
lassen und auf der Flucht wurde er ergriffen und ins
Gefängnis gebracht . Es wurde bei ihm außer einer
Maske , einem Rasiermesser und einer Pistole ein Ver¬
zeichnis von etwa 20 Nanösä len gesunden , die er
früher hatte aussühren wollen , die ihm aber nicht ge¬
lungen waren .

Französische Neger lassen sich im L .hrnrland nieder .
Der französische Oberkommisfar in den Nheinlanden
hat dem französischen Minister des Innern gemeldet ,
daß zahlreiche eingeborene Algerier , ehemalige vom
Militärdienst entlassene algerische Schützen sowie ma¬
rokkanische oder algerische Kolporteure mittels der von
der zuständigen französischen oder algerischen Behörde
ausgestellten Reisepässe sich nach dem Von den algeri¬
schen Truppen besetzten Gebiete begeben und dort nie¬
dergelassen haben . Wie der Oberromm '. fsar her¬
vorhebt , üben diese Eingeborenen kein bestimmtes Ge¬
werbe aus . Ihre Eriflenzmittel sind vielfach unlautere ,
und einzelne treiben verbotenen Handel . Die An¬
wesenheit ehemaliger algerischer Schützen in den Nhein¬
landen könne von größtem Nachteil sein . Daher bit¬
tet der Oberkommi ' -ar . die e : n D er und Polizei -
kommissare aufzuwrdcrn , runfrrg -sin , und zwar grund¬
sätzlich , keine Pässe nach der Rhei -Wrovinu den oben
erwähnten französischen Untertanen zu erteilen .

Die Fahrpreiserhöhung ist nunmehr vom 1 . Juni
an von der Rheinlandskommission auch für das be¬
setzte Gebiet genehmigt worden .

Drei Hochzeiten. In der Familie F . Schäfer in
Döbeln (Sachsen) wurde am 30. Mai die goldene , sil¬
berne und grüne Hochzeit von Großeltern , Eltern und
einer Tochter gefeiert .

Verwertung von Tauchbooten . Auf der Kieler Ger¬
maniawerst ist für Rechnung der A .-G . Hugo Stin -
ne s in Hamburg ein Motortankschiff „Ostpreußen " von
3000 Tonnen Ladefähigkeit vom Stapel gegangen . Ter
Rumpf dieses für den Oeltransport bestimmten Schiffs
besteht in der Hauptsache aus zwei Drnckkörpcrn von
Tauch - Bootskrcuzern , die auf Grund des Friedens -
Vertrags ihrem ursprünglichen Zwei , entzogen werden
mußten . Der Schiffsraum ist dadurch geschaffen wor¬
den , daß zwei solche Körper von 5,75 Meter größtem
Durchmesser und 77 Meter Länge , Parallel mitein¬
ander verbunden , mit einem Asitzau versehen und
ihnen kurze Vor - und Hinterteile angebaut wurden, ,
um eine gute Schiffsform zu erzielen . Ein zweites
solches Schiff ist für Stinnes noch im Bau .

Raub . Im Kassenraum einer Bank in Danzig
raubten Einbrecher einen Betrag von 600 000 Mark ,
worunter 4 Millionen polnische Mark .

Es ist erreicht . Eine amerikanische Flugzeuggesell -
schast hat für den Verkehr zwischen Nenhork , Chicago
und San Francisko ein Flugzeug in Dienst gestellt ,
das u . a . auch eine Anzahl Schlafräume für Reisende
enthält .

Die Besteigung des Gaurisankar . Die von der Kö¬
niglichen Geographischen Gesellschaft in England ver¬
anstaltete Mount Evercst - Erpedition ist am 19 . Mai
nach Beendigung aller Vorbereitungen in zwei Grup¬
pen unter Führung des Obersten Howard Burh von
Darjiling aufgebrochen . Darjiling liegt 2182 Meter
hoch in dem zwischen Nepal und Bhutan vorfpringen -
den Zipfel Nordindiens . Eine dritte Gruppe unter
Major Morsheard ging schon einige Tage vorher ab .
Sie folgt dem Tal der Tista , eines Nebenflusses des
Brahmaputra , wird den 500 Meter hohen Kangula -
Paß überschreiten und sich in Khamba auf tibetanischem
Gebiet mit den anderen Abteilungen vereinigen . Von
dort wird die Expedition sich westwärts wenden und in
Tingri ( 30 Meilen nördlich des Mount Everest - Stocks)
einen Punkt für den Aufstieg errichten . E§ handelt
sich bei diesem Unternehmen zunächst nur um eine Vor¬
expedition , die Vermessungen vorzunchmen und die
besten ZugangSwege zu erforschen hat . Ter eigentliche
Aufstieg soll er ' t 1922 stattsinden .

— Teure Sondcrzüge. Bom 1 . Jmi an wird im
württ . Binnm - Güterlliiij die Miudestsrachi für Sonder¬
züge auf 100 Mk . für das Tarifkilomete : und den Zuo
2400 Mk . im ganzen und die Bahubennuhungsgebühr aus
16 Mk. iür das Tariskilometcr erhöht.



— Lotterien. Tos württ. Ministerium des In¬
nern hat dem Verband der Pflegejchmestern vom Roten
Kreuz zugunsten seines Heinis und dem Verein für
Volksheilstätten in Württemberg zur Gründung einer
Heilstätte für tuberkulöse Kinder je eine Lotterie mit
100 000 Losen genehmigt. Von der Lotterie des Baye¬
rischen Landeshiljsverems vom Noten Kreuz dürfen
10 000 Lose in Württemberg vertrieben werden.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 30 . Mai . Zum
Schlachtvichmarkt am Montag waren zugeführt und
wurden für einen Zentner Lebendgewicht gehandelt:
131 Ochsen zu 500- 850 Mk. , 117 Bullen zu 500
bis 680 Mk . , 654 Kühe und Färsen zu 300- 850 Mk . .
456 Kälber zu 750- 950 Mk . , 171 Schafe zu 300- 550
Mk . und 810 Schweine zu 1050—1250 Mk.

Stuttgart , 1 . Juni . (Betriebsverlegung . ) Tie
Taimlcrmerke haben in ihrem letzt n Geschäftsbericht mit-
gcteilt , daß sie infolge der starken steilerlichen Vorbe¬
lastung , die die württ . Industrie durch die württ . Lan -
dessteuerg. sttzgebung (insbesondere Gewerbesteuer) und
Steuerveranlagungspraxis erfährt, gezwungen seien , ihre
Betriebe nach Möglichkeit zu verlegen . Wie wir nun von
unterrichteter Seite hören, ist die Verlegung der Nutz -
wagenabteilung nach der Zweigsabriksabrik Berlin-Ma¬
rienfelde im Gang.

Neues vom Zwerghuhn .
Unsere Zwerge erfreuen sich einer immer steigenderen

Beliebtheit . Tie Gründe dafür sind : Ihr anmutiges

Wesen und ihre Schönheit , ihr gelinste» P ! t >N-- und Futter-
bedürfnis und ihre gute Legciähigkeit. Wer einmal
Zwerge gehalten hat, wird zugeben, daß sie unter den
Hühnern wie Blüten im Gemüsegarten wirken.

Die Zwerge legen im allgemeinen ebenso gut , wie der
Durchschnitt der Groß-Hnhner , und ihre Eier sind relativ
größer als die der letzteren . Das Groß -Huhn wiegt
4—6 , das Zwerghuhn 1— lck/2 Pfund ; das Ei des ersteren
wiegt 55—75 Gr . , das des letzteren 35— 45 Gr . , ist also
verhältnismäßig bedeutend schwerer , als das des großen
Huhns. Wer darum mit Raum und Futter rechnen
muß, dem empfehle ich Zwerge, natürlich keilte Zier¬
zwerge , sondern Nutzzwerge , s

' Zuerst seien die „ Zwerglangschan" genannt, die in
weiß

" und rot Vorkommen . Diese sind ausgesprochene
Wirtschaftshühner von vortrefflichen Eigenschaften. Die
schtvarzen und weißen sind völlig fertig , während die
roten , die die wirtschaftlich b ' sten sein sollen , den äußeren
Ansvrück ' m nocb kaum acnüaen . Als weitere Neuheit

nenne ich das „deutsche Zwerghuhn "
. Es ist gegluckt,

aus dem kleinen, unbeachtet , n landläufigen gold - und
silberhalsigen Landzwerg , der überall umherlief und gut
legte, ein modernes Tier zu schassen. Das ist auch ge¬
glückt ; aber wenn die Hühner auch schöner geworden sind,
so haben sie doch im Legen teilweise nachgelassen. Das
macht das Einkreuzen des Phönixblutes. Wie unser erstes,
dunkel schraffiertes Bild, so war das Huhn früher, die
andern beiden Abbildungen zeigen das heutige deutsche
Zwerghnhn . Die etwas verloren gegangene Legetätig¬
keit wird auch schon wieder hineinkommen . Wir kennen
das deutsche Zwerghnhn in hochrassigen Stämmen jetzt
in gold - und silberhalsig, weiß und schwarz . Ganz neu
ist der „Nackthalszwerg"

. Er wird gezüchtet in schwarz ,
weiß und gesperbert, legt hervorragend und ist ein Wirt-
schastshnhn ersten Ranges . „WyandotteSzwerge " gibt cs
in Silber und dunkclbrahmafarbig . Beide Farbenschläze
stehen an Wirtschaftswcrt den altbekannten Zwergen der < Ä
weißen und . rebhuhnfarbigen Wyandottes nicht nach . Auch
das „Thüringer Barthuhn" ist verzwcrgt worden . Es
ist hübsch, könnte aber noch etwas kleiner werden ; es legt
sehr gut . Vorläufig gibt es das Hühnchen nur in schwarz.
Eine züchterische Leistung ersten Ranges ist die Schaf - I
fnng goldhalsiger „Zwerg-Italiener "

. Die Tiere sind wohl
auch noch etwas groß , legen aber hervorragend und sind
bildschön. „Zwerg-Minoeka" und „Zwerg-Andrmsier"

existieren ebenfalls . Die Tierchen werden recht gut
beurteilt und so . len gut leeen.

Bekanntmachung .
vköimdv!r -L»U8!l!Mg.

Die Anmeldung auf Brennholzbrdarffür das Rechnungs¬
jahr 1921 hat innerhalb 14 Tagen beim

Lebensmittelamt
zu erfolgen, je nachmittags 2—5 Uhr.

Nach gemeinderiitlicheur Beschluß vom 26 . April 1921
haben Anspruch :

u) selbständig lebende, einzelne Personen mit eigenem
Haushalt auf 2 Rm.

b) Familien von mindestens 2 Personen auf 4 Rm.
Der Preis beträgt für :

schöne Ware , in bekannter I
Güte,

Pfund 7 Mark,
bei

6. ßknrlkk u. Mus .

Größeres, unmöbliertes

Nadelholzscheiter
Laubholzscheiter
Nadelholzprügel
Laubholzprügel
Nadelholzreisprügel
Laubholzreisprügel

pro Rm . 50 Mk.
„ „ 53 Mk.
„ „ 43 Mk.
„ „ 45 Mk.
„ „ 28 Mk.

„ 30 Mk.
Nadelholzreisprügel gering . Qualität „ „ 30 Mk .

Die Abgabe erfolgt im Wege der Verlosung und zwar
nur an diejenige Personen , welche sich innerhalb der fest¬
gesetzten Anmeldefrist von 14 Tagen angemeldet haben .

Letzter Anmeldetag : 15. Juni 1921 .
Wildbad , den 1 . Juni 1921 .

Stadtpflege Wildbad .

Bekanntmachung .
Der Grasertraq von circa 8 ur im Umrang und an

den Böschungen der König-Wilhelmschule wird am Freitag ,
den 3 . Juni 1921 , vormittags 11 Uhr , auf dem Rathaus
für das Nutzungsjahr 1921 öffentlich gegen Barzahlung
versteigert.

Wildbad , den 1 . Juni 1921 .
Stadtpflege Wildbad.
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M WWW,
Mett isled Es

Mieterverein .
Donnerstag , den 2. Juni 1921 , abends 8 Uhr

Versammlung
im Hotel Maisch .

Tagesordnung:
1 . Bericht über die Mieterbewegung .
2 . Rücktritt des Geschäftsführers und Neuwahl .

Mieter erscheint vollzählig.
Der Vorstand .

MMS !
O WVS
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mit Kochgelegenheit
von jüngerem ruhigem Ehe¬
paar für dauernd bei guter
Bezahlung gesucht .

Angebote an die Tagblatt-
Geschäftsstelle erbeten .

zu kaufen gesucht.
Schriftl . Off. an die Exp .

ds . BI.

Bestellungen auf

Seifenpulver z
per Pfund Mk. 2 .50 nimniilf
entgegen Fr . Waidelich

Krankenhaus

«Es Mldvllvll erregt
M Ss» neue Mliell Ser

IIMötttolköli m IklMW uMLuZWlMA!

kiiiAMtkiMck ükiitMMsckM !
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LugMAIÄ S«l8 kkorÄklm,
m Men 8sw8lag von 5 bi8 k M iw LMmiM

Mt M lyreeksa .
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vn . kolk
ksMsrrt Kr Üsl8- , Men -, OIirMraiiktikilkii ,

pckonrk« »», , Lsknkokspisitr 3 ,
Mt Mell ssillNsg-Iiselilliittsg von Z—4

8grev!i8tll»Se Im KstMmeMItt sb.

Laufen Sie viel?
Dann kommt für Sie nur ein Stiefel
in Betracht:

TvDiehl-Stiefel
für Herren, Damen u . Kinder
Vorzüge : Bentilation,Naturform,
geräuschl . Gang, Schutz geg . Platt¬
fuß , gepolsterte Unterstützung des
Fußgewölbes . — NaturgemäßeFuß-
bekleidg . mit allen hygien. Vorzügen.

Illustrierte Broschüre gratis.

Alleinverkauf:

LLLck 'LLL
" Schuhhaus Wilh . Treiber.

r
Eli . Lsrl-krikäriedlUr . S1 .

I'klesv» 1843 .
WZ6j , kiMino ,

Prospekt , Vorführung und sofortige Lieferung zu Orig .-
Fabrikpreifen durch den Allekn -Vertreter

für den Schwarzwald

MI8 8« « : SL : kMUMMI
Telephon Nr . 27 . Lieferant erster Firmen .

kiMoK -kiMO ,
VM -UMM .

Vertretung von
Lecbstein — kllltkner
Sct. ieämaver L 8 »kne
Hebel L l^ecklei .er,
Uckermsnri.
Oelpielte pisninos

un <1 k^IÜFel
stets vorrätig .

lst'eie lliekerunA.
Oünsti^e ^vblunZssbeäin^-

unZen .
KMlo§« ^erntz ru visattko .

MM ? Odseiit !
KMäsr!e!lk» !

erhalten solvente Leute gegen
oequemeRatenrückzahlung , so¬
wie Hypotheken auf 1 . und
2. Stelle. Bau - und Betriebs¬
kapital schnell und reell durch

bei München
Aubingerstr . 23/1.

Jeder Zuschrift sind 75 Pfg .

Kirschen,
Erdbeeren,
Maccaronen,
Nudeln ,
Weinessig,
Doppelessig,
einfachen Essig,
Orangen,
Zitronen,
Zwiebeln,
Margarine ,
Käse ,
Limonade,
Senf ,
Salat u. Gemüse,
Samstag eintreffend

Süßbutter ,
empfiehlt

Verloren
Spazierstock , braun,

spitze Elfenbein ,
Oberstltn . Kuckein

Kuranstalt.

KsrtvMSdel
1 i80lik, 8Me

hat zu verkaufen.
MMIiriil

WIMKNMrtOll .
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